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Sehr geehrte Bürgerinnen
und Bürger!
Ich freue mich, Sie zur neuen 
Ausgabe unserer Gemeinde-
zeitung begrüßen zu dürfen. 
Darin finden Sie wieder viele 
interessante und hilfreiche 
Informationen, die unser 
gemeinsames Leben in 
Stronsdorf bereichern und 
stärken. Für die kommenden 
Sommermonate wünsche ich 
unseren Landwirtinnen und 
Landwirten eine gute und 
sichere Ernte sowie allen 
Bürgerinnen und Bürgern eine 
erholsame Ferien- und 
Urlaubszeit mit viel Sonnen-
schein und Entspannung. 

Bleiben Sie gesund!

Bgm. Ing. Johannes Denner

In dieser Zeitung:
Informationen aus den 

Schulen und Kindergärten 
und zum Ferienspiel!

Tagesbetreuungseinrichtung Wichtelstube
Anfang Mai hat im Erdgeschoss des Kindergartens Patzmannsdorf die neue 
Tagesbetreuungseinrichtung Wichtelstube für Kinder bis drei Jahre eröffnet. 
Damit entstand ein liebevoll gestalteter Ort, an dem die Kleinsten gut aufgehoben 
sind, bevor sie später in den Kindergarten in Patzmannsdorf oder Stronsdorf 
wechseln. Unser Bauhofteam hat die Räumlichkeiten zu Jahresbeginn 
umfassend saniert, einen älteren Schaden am Schmutzwasserkanal aufwendig 
behoben und so optimale Bedingungen für den Betrieb der Kinderbetreuung 
geschaffen.
Ein Team aus zwei Betreuerinnen kümmert sich um die Kinder: Frau Elke Böhm 
und Frau Beate Schöfmann sind von Montag bis Freitag, jeweils von 7.00 bis 12.30 
Uhr im Einsatz. Unterstützt werden sie bei Bedarf von Frau Renate 
Hammermüller. In der Wichtelstube stehen Geborgenheit, spielerisches Lernen 
und ein sanfter Einstieg in den Gruppenalltag im Mittelpunkt. Für Eltern wird es 
Informationsabende geben – bei Fragen ist das gesamte Team jederzeit 
ansprechbar. Die Anmeldung erfolgt direkt über die Gemeinde.
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Spielplatz „Roter Platz“ wieder geöffnet – aber 
nur, wenn sich alle an die Regeln halten! 

Der Spielplatz „Roter Platz“ war im Juni wegen 
massiver Missstände gesperrt. Immer wieder wurden 
Flaschen, Dosen und Äste über den Zaun rausgeworfen, 
die WC‑Anlage wurde stark verschmutzt und der Platz 
sogar mit Mopeds, E‑Scootern und Quads befahren. 
Dieses Verhalten gefährdet andere und macht eine 
sichere Nutzung unmöglich. 

Der Spielplatz ist nun wieder geöffnet. Klar ist aber 
auch: Wenn erneut Abfälle herumliegen, Gegenstände 
über den Zaun fliegen oder motorisierte Fahrzeuge 
auftauchen, wird der Platz sofort wieder gesperrt. Wir 
erwarten, dass alle Kinder, Eltern und Nutzer 
Verantwortung übernehmen und sich an die 
einfachsten Regeln halten: Müll entsorgen, nichts 
werfen, Fahrzeuge draußen lassen und Rücksicht 
zeigen. 

 
 

Öffentliches WC im Kirchhof in Patzmannsdorf – 
künftig nur mehr zu besonderen Anlässen 
geöffnet! 

Auch das öffentliche WC im Kirchhof Patzmannsdorf 
musste wegen mutwilliger Verschmutzungen ge-
schlossen werden. Trotz deutlicher Hinweise an der Tür 
wurde das WC immer wieder in unzumutbarem Zustand 
hinterlassen.  
Daher bleibt es künftig grundsätzlich geschlossen und 
wird nur zu besonderen Anlässen vom Kindergarten, 
vom Musikverein oder in der Kirche geöffnet. 
Wir appellieren an alle: Öffentliche Einrichtungen 
funktionieren nur, wenn sie respektvoll genutzt 
werden. Jede und jeder kann dazu beitragen, dass sie 
erhalten bleiben. 
Wir danken allen Bürgerinnen und Bürgern für ihr 
Verständnis und ihre Mithilfe, damit unsere öffentlichen 
Einrichtungen sauber, sicher und für alle nutzbar 
bleiben.  

Wir appellieren an alle: 
Öffentliche Einricht-
ungen funktionieren 
nur, wenn sie respekt-
voll genutzt werden. 
Jede und jeder kann 
dazu beitragen, dass sie 
erhalten bleiben. 

Wir danken allen 
Bürgerinnen und Bürgern 
für ihr Verständnis und 
ihre Mithilfe, damit unsere 
öffentlichen Einricht-
ungen sauber, sicher und 
für alle nutzbar bleiben.  

  

 

  

Wichtige Informationen! 



Liegenschaftseigentümer sind verpflichtet, den 
Bewuchs (Hecken, Sträucher, Bäume) so 
zurückzuschneiden, dass dieser nicht in den 
öffentlichen Verkehrsraum ragt (Straßenverkehrs-
ordnung, NÖ Landes-Straßenpolizeigesetz).  
Die wesentlichen Anforderungen an die Eigentümer 
von betroffenen Grundstücken sind so geregelt: 
• Freihalten des Verkehrsraums: Äste, Sträucher oder 

sonstige Pflanzen dürfen den Verkehr auf der Straße 
oder dem Gehsteig nicht behindern oder gefährden. 

• Sichtfreiheit: Die Vegetation darf Verkehrszeichen, 
Beleuchtungskörper, Hinweiszeichen oder Straßen-
beleuchtungen nicht verdecken. 

• Lichtraumprofil (Mindesthöhe): Es muss eine 
ausreichende lichte Höhe über allen Fahrbahnen und 
den Geh- und Radwegen gewährleistet sein, damit 
Fahrzeuge und Fußgänger/Radfahrer ungehindert 
passieren können. Empfohlene Mindesthöhe über 
Fahrbahnen ist ca. 4,20 Meter und über Geh- und 
Radwegen ca. 2,20 – 2,50 Meter. 

 

Wir ersuchen Sie daher, den betroffenen Bewuchs 
regelmäßig und ordnungsgemäß zurückzuschneiden 
und den öffentlichen Verkehrsraum vollständig 
freizuhalten. Sollte das nicht gemacht werden, wird 
die Gemeinde den Rückschnitt veranlassen und die 
entstandenen Kosten in Rechnung stellen. 

 
Wir danken Ihnen für Ihren Beitrag zur Verkehrs-
sicherheit und für ein gutes Miteinander in unserer 
Gemeinde.  
 

In Stronsdorf wurden nach Abschluss des Hochwasser-
schutzprojekts die durch die Bauarbeiten stark beein-
trächtigten Wege noch im Rahmen des Projekts saniert. 

 
Ebenso werden in Oberschoderlee jene Wege, die im 
Zuge der Errichtung des Windparks beschädigt wurden, 
im Auftrag von EVN-Naturkraft wieder instandgesetzt.  

 

 

Güterwege-Erhaltung 
Die Gemeinde investiert – abhängig von verfügbaren Fördermitteln – jährlich rund 15.000 bis 20.000 Euro in die 
Erhaltung der Güterwege. Damit diese Wege langfristig in gutem Zustand bleiben, ersuchen wir alle 
Bürgerinnen und Bürger um sorgfältige Nutzung. Besonders beim Befahren mit schweren Fahrzeugen und 
Maschinen ist große Vorsicht geboten, um vermeidbare Schäden an den Fahrbahnen und Banketten zu verhindern. 

 

 

 

 

  

 

Freihalten des Verkehrsraumes  



7 Etappen 
auf 159 km 

 

Etappe 1:  Laa / Thaya - 
Wildendürnbach - ca. 18 km 

Etappe 2: Wildendürnbach - 
Falkenstein - ca. 19 km 

Etappe 3: Falkenstein - 
Staatz - ca. 25 km  

Etappe 4: Staatz - 
Eichenbrunn - ca. 34 km  

Etappe 5: Eichenbrunn - 
Patzmannsdorf - ca. 25 km  

Etappe 6: Patzmannsdorf - 
Wulzeshofen - ca. 27 km  

Etappe 7: Wulzeshofen - Laa 
an der Thaya - ca. 13 km 

 

Mikrozensus („Die kleine Volkszählung“) 

Ziel: Kontinuierliche Erhebung von Kerndaten zu 
Bevölkerung, Erwerbstätigkeit, Wohnen und Bildung. 
Liefert wichtige Grundlagen für Wirtschaftsindikatoren 
wie die Inflationsrate. 

Hintergrund: Vierteljährliche Befragung (seit 1968) von 
rund 22.500 zufällig ausgewählten Haushalten. 

Ablauf: Umfasst 5 Befragungswellen im Abstand von je 
13 Wochen über ein Jahr hinweg. Die erste Befragung 
erfolgt meist persönlich vor Ort (Dauer: 5–15 Minuten), 
Folgewellen per Telefon oder online. Ein Haushalt wird 
maximal einmal in 10 Jahren gezogen. 

Teilnahme: Gesetzlich verpflichtend. Bei dauerhafter 
Verweigerung wird ein Verwaltungsstrafverfahren über 
die Bezirksverwaltungsbehörde eingeleitet. 

Kontakt: erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at, +43 1 711 28-8338 

Erhebung „Finanzielle Situation & Konsum“  

Ziel: Erfassung der finanziellen Lage, 
Konsumgewohnheiten, Vermögen, Kredite und 
wirtschaftlichen Belastungen der Haushalte in 
Österreich für Politik, Forschung und Wirtschaft. 

Hintergrund: Teil einer europaweiten Umfrage (HFCS) 
im Auftrag der Österreichischen Nationalbank (OeNB) 
und der EZB. 

Ablauf: Zufallsauswahl aus dem Melderegister (ZMR), 
schriftliche Einladung. 

Teilnahme: Freiwillig. Als Anreiz erhalten Teilnehmer 
einen 40-Euro-Einkaufsgutschein oder können den 
Betrag spenden. 

Kontakt: hfcs-office@statistik.gv.at, +43 1 711 28-8973 

Datenschutzhinweis: Bei beiden Umfragen werden die Daten 
nach strengen gesetzlichen Richtlinien geschützt und aus-
schließlich anonymisiert bzw. pseudonymisiert ausgewertet. 

Weitwanderweg "Kellertrift": Erläuterungen zur Beschilderung 

Der Weitwanderweg Kellertrift wurde entlang seiner gesamten Strecke von 159 km mit zahlreichen kleinen gelben 
Hinweisschildern ausgestattet, die den Weg informativ begleiten. Sie weisen auf die Etappe und auf das nächste 
Etappenziel hin. Eine Besonderheit: der blaue Punkt beschreibt den Wanderweg als LEICHT. 

 

 

 

 

 

  

 

 

Weitwanderweg "Kellertrift": Beschilderung 

Aktuelle Haushaltsbefragungen v. Statistik Austria 



In diesem Jahr standen in der Marktgemeinde 
Stronsdorf turnusgemäß die Wahlen der 
Feuerwehrkommanden auf dem Programm. In den fünf 
Feuerwehren der Gemeinde wurden die 
Führungspositionen im Jänner neu gewählt.  

FF Stronsdorf

 
FKDT Harald Neusser 
FKDTStv Sascha Machinek 
LdV Petra Revay-Schwarz 

FF Oberschoderlee 

 
FKDT Gerhard Bischinger 
FKDTStv Daniel Bischinger 
LdV Mario Edelbauer 
FF Unterschoderlee 

FKDT Jürgen Forster 
FKDTStv Lukas Kraft 
LdV Martin Eigner 

 

FF Patzmannsdorf 

 
FKDT Matthias Bachmeier 
FKDTStv Mario Schmidl 
LdV Roman Hansal 

FF Patzenthal 

 
FKDT Ingomar Schwab 
FKDTStv Andreas Böck 
LdV Bernhard Denner 
Bürgermeister Ing. Johannes Denner fungierte bei allen 
Wahlen im Jänner als Wahlleiter. 
Neben den örtlichen Wahlen fanden im Februar die 
Abstimmungen auf den übergeordneten Ebenen statt. 
Unterabschnittskommandant: Ingomar Schwab 

Abschnittsfeuerwehrkommandant: Manfred Koch, Stell-
vertreter Hermann Mauthner 
Bezirksfeuerwehrkommandant: Markus Schuster, Stell-
vertreter Christian Weber 
Den Abschluss bildete die Wahl des Landesfeuerwehr-
kommandos NÖ im März, welches die landesweite 
Führung des Feuerwehrwesens innehat und zentrale 
Entscheidungen zu Ausbildung, Ausstattung und 
Katastrophenschutz trifft.  

Landesfeuerwehrkommandant Dietmar Fahrafellner, 
Stellvertreter Martin Boyer 

Die Marktgemeinde Stronsdorf bedankt sich bei allen 
gewählten Funktionären in der Gemeinde für ihre 
Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen, und 
wünscht ihnen viel Erfolg bei ihren wichtigen 
Aufgaben im Dienst der Allgemeinheit. 

FKDT  

  

 

 

Feuerwehrwahlen 2026 



Der ÖKB Ortsverband Stronsdorf/Stronegg und Patzmannsdorf/Patzenthal stellen sich vor: 

Beide Verbände wurden 1877 erstmals erwähnt, der ÖKB in Stronsdorf wurde im Jahre 1957 und in Patzmannsdorf 
1960 wieder gegründet. Das Kriegerdenkmal in Stronsdorf konnte 1920 bzw. 1977, jenes in Patzmannsdorf 1921 bzw. 
1960 eingeweiht werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Wir bekennen uns zu den christlichen Werten des Abendlandes, halten Gedenkveranstaltungen und Gedenkmessen 
für unsere vermissten, gefallenen und verstorbenen Kameraden. Diese Kameraden sind unsere Großväter und 
Urgroßväter, wir können dankbar sein, dass wir dieses Gedenken nicht für unsere Söhne abhalten müssen.  

Wir rücken bei den Gedenkfeiern und kirchlichen Anlässen aus, nicht nur örtlich, sondern auch auf Bezirks- und 
Landesebene (Wallfahrt nach Ma. Taferl). Der Kameradschaftsbund ist natürlich militärisch geprägt und unterstützt 
das Bundesheer. Heuer findet am 22. August ab 09:00 Uhr am Totenhauer Mistelbach die Vorführung von 
historischen Panzern und Fahrzeugen statt, dabei gibt es auch eine Mitfahrgelegenheit! Eine Woche später wird das 
Sturmgewehr77-Schießen ebenfalls dort vom Bundesheer für den Kameradschaftsbund und deren Freunde 
durchgeführt. 

Die Mitgliederwerbung ist wesentlich für den Fortbestand der Vereine. Ein Lichtblick für die Zukunft sind die 
Kameradinnen in ihren feschen Dirndln, welche im Bezirk Mistelbach schon 20% ausmachen. Auch Sie sind 
eingeladen, uns durch Ihre Unterstützung oder Ihren Beitritt zu stärken und den Fortbestand unsere Vereine zu 
sichern! 

   Alois Kraus, Obmann ÖKB Stronsdorf  Johann Max, Obmann ÖKB Patzmannsdorf 

Die Obmänner in 
Patzmannsdorf seit 1960: 

Franz Kögerler, 
Johann Dörr, 

 Robert Reidinger, 
Josef Haslinger, 

 Karl Landschau, 
derzeit Johann Max 
mit 22 Kameraden. 

 

Viele Gedenkfeiern auf 
 der Festwiese wurden 

unter großer Beteiligung 
der Bevölkerung 

abgehalten. 
Auch der Musikverein 

Patzmannsdorf wurde  
finanziell unterstützt. 

Die Obmänner seit 1957 in Stronsdorf: 
Josef Senger bis 1966 
Dominik Hardegger bis 2002 
Alois Kraus derzeit mit 
102 Kameraden davon 10 Frauen. 
 

Unser Verband hat auch die Gemeinde 
(Denkmalpflege, uvm.) den Sportverein, die 
Freiwillige Feuerwehr und unsere Pfarre 
finanziell, aber auch tatkräftig (Austausch des 
Glockenstuhls) unterstützt.  
 

Für das Schwarze Kreuz- 
Kriegsgräberfürsorge wird die jährliche  
Allerheiligensammlung durchgeführt. 

  

 

 

ÖKB Ortsverbände 

Gedenkfeier „80 Jahre danach“ in 
Patzmannsdorf mit 7 Fahnen und 
90 Kameraden! 

Fahnensegnung 2002 mit den 
Fahnenpatinen Gertrude Schüller 
und Erna Berthold.  



Neben akademischer Bildung legt die Schule großen 
Wert auf ein respektvolles Miteinander. 

Die Idee, höfliche Umgangsformen gezielt zu trainieren, 
entstand im Schülerparlament.  Dank des Elternvereins 
konnte ein ganztägiger Knigge-Workshop realisiert 
werden.  Gemeinsam mit den Schülerinnen und 
Schülern werden grundlegende Themen wie richtiges 
Grüßen, die Bedeutung von „Bitte“ und „Danke“ sowie 
der perfekte Händedruck erarbeitet.  

Auch die richtige Kleidung in der Schule und bei 
Vorstellungsgesprächen wird thematisiert.  

Alle Klassen absolvierten das Seminar erfolgreich und 
erhielten das Zertifikat „Höfliche Klasse“. Dies führte zur 
Auszeichnung der gesamten Schule als erste zertifizierte 
„Höfliche Schule“ in Niederösterreich. 

Übung macht den Meister! Das Team der Lehrerinnen 
und Lehrer und die Schülerinnen und Schüler freuen 
sich, sehen dieses Zeugnis aber auch als Auftrag, das   

 

Neben einer tollen Zaubershow 
erfreute das zahlreiche Publikum 
eine Tanzdarbietung der Mädchen 
sowie Gedichte:  eine heitere 
Präsentation von Mira Lobes Versen, 
bei dem die Schüler Tiermasken 
trugen, und eine Aufführung von 
Goethes “Erlkönig”. Die 
Schülerinnen und Schüler 
beschrieben den sehr geschätzten 
Direktor als hilfsbereit, klug, gerecht, 
ruhig und einzigartig und 
verabschiedeten sich mit einem Bild, 
auf dem unzählige seiner positiven 
Eigenschaften festgehalten waren.  

Direktor Josef Kindler hat die Schule 
über viele Jahre sehr erfolgreich 
geführt. Herzlichen Dank dafür – 
auch im Namen des gesamten Teams 
und aller Schülerinnen und Schüler!  

Wir wünschen alles erdenklich Gute 
für seine Zukunft und freuen uns 
weiterhin auf gute Zusammenarbeit! 

Fotos:  Susanne Bauer (NÖN) und NMS 
Stronsdorf 

Schulfest – Verabschiedung 
Beim Schulfest der Mittelschule wurde Herr Direktor Josef Kindler von 
seinem Lehrerteam und den Ehrengästen feierlich verabschiedet.   

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Programm des Festes wurde von den einzelnen Klassen 
abwechslungsreich gestaltet. Die Bläserklasse unter der Leitung von 
Gregor Sommer und Karl Schöfmann zeigte ihr Können auf 
beeindruckende Weise.  

 

Gelernte weiter zu üben. 
Schulleiterin Marion 
Schuster und Bürgermeister 
Johannes Denner freuen 
sich über die Initiative und 
hoffen, dass die gelernten 
Umgangsformen auch im 
Alltag – auf Spielplätzen 
oder an Bushaltestellen – 
gelebt werden. Ein wichtiger 
Schritt für ein respektvolles 
Miteinander in der 
Gemeinde! 

 

  

 

 

Mittelschule Stronsdorf: Erste „Höfliche Schule“ in NÖ 



Besuch der Volksschulkinder am Gemeindeamt 
Stronsdorf  

Am 27. Mai besuchten 19 Kinder der Volksschule 
Stronsdorf gemeinsam mit ihrer Schulleiterin Juliane 
Böck Peichl das Gemeindeamt. Empfangen wurden sie 
von Amtsleiter Markus Böck, der den Schülerinnen und 
Schülern zunächst einen spannenden Einblick in die 
Geschichte der Gemeindeverwaltung gab. Die Kinder 
erfuhren, dass die Amtsräume im Laufe der Zeit 
mehrfach übersiedelten – vom Schloss über das 
Gemeindehaus am Hauptplatz und später in das 
Rathaus bis hin zum heutigen Gemeindeamt, das seit 
2015 im ehemaligen Gebäude der Raiffeisenbank 
untergebracht ist. 

Im Anschluss führte Markus Böck die Klasse durch das 
Haus. Besonders interessiert zeigten sich die Kinder an 
der Mutterberatungsstelle, in der einmal im Monat ein 
Kinderarzt oder eine Kinderärztin die jüngsten 
Gemeindebürger untersucht. Viele der Schülerinnen 
und Schüler waren selbst schon als Babys hier. 

Ein weiterer Programmpunkt war das Gemeindearchiv, 
wo alte Schriftstücke und Bücher von den Archivaren 
katalogisiert und in gut lesbare heutige Schrift 
übertragen werden. Die Kinder staunten, wie viel Arbeit 
hinter der Bewahrung der Gemeindegeschichte steckt. 

 

Im Bürgerservicebereich im Erdgeschoss konnten die 
jungen Besucherinnen und Besucher die Arbeitsplätze 
der Bediensteten kennenlernen. Dort kümmern sich die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter um Anliegen wie 
Bauverfahren, Meldewesen, Müllbehälterbestellungen, 
die Verwaltung von Kindergärten, Schulen und 
gemeindeeigenen Gebäuden, die Genehmigung von 
Veranstaltungen, die Betreuung des Wasser- und 
Kanalnetzes in den Straßen und Wegen und der 
Straßenbeleuchtung sowie das Schreiben und Bezahlen 
von vielen Rechnungen das ganze Jahr über. 

Zum Abschluss nahmen die Kinder im Sitzungssaal 
Platz. Dort erfuhren sie, wie der Gemeinderat und der 
Bürgermeister gewählt werden, welche Aufgaben der 
Bürgermeister hat und wie eine Gemeinderatssitzung 
abläuft. Natürlich nutzten die Schülerinnen und Schüler 
die Gelegenheit, dem Bürgermeister ihre Fragen zu 
stellen – und auch einige Wünsche zu äußern. 

Der Besuch bot den Kindern einen lebendigen Einblick 
in die Arbeit der Gemeindeverwaltung und zeigte, wie 
vielfältig die Aufgaben im Gemeindeamt sind. 

VS Stronsdorf, Oberschoderlee 64, 
TEL: 02526 7290,  
E-MAIL: vs.stronsdorf@noeschule.at 
INTERNET: www.vsstronsdorf.ac.at 

  

 

 

VOLKSSCHULE Stronsdorf 



 

 

  

 

 

 

Kooperation Volksschule – Kindergarten 
Am 28. April genossen die Kindergartenkinder, 
gemeinsam mit den Schülern der 1. Klasse VS, einen 
erlebnisreichen Waldtag. 

Die Waldpädagoginnen Lisa, Conny und Rosi konnten 
ihre eigene Begeisterung für die Natur auf die 
TeilnehmerInnen übertragen. 

Nach einer gemeinsamen Vorstellungsrunde durfte sich 
jeder an der Herstellung einer Kräuterbutter (die 
Kräuter wurden am Weg zum Treffpunkt gesammelt) 
beteiligen. Sie mundete auch uns Erwachsenen sehr! 

In 3 Gruppen hatten alle die Möglichkeit, ihr Wissen zu 
erweitern. 

Welche Bäume wurden gepflanzt?  Wie unterschiedlich 
sind deren Blätter? Gibt es auch Nadelbäume hier? 
Beim Blättermemory wurden Blätter sortiert und 
benannt. 

Nicht minder spannend war es, als die Kinder entlang 
einer gespannten Schnur den Weg mit allen Sinnen 
erkunden durften.  

Welche Geräusche sind zu hören? Was ist zu sehen? Was 
riecht man? Was spürt man, wenn man übers Laub oder 
Äste steigt?  

Auf die Suche nach den – von den Waldpädagoginnen 
platzierten Tieren – ließen sich alle gerne ein. 

Informationen über Waldtiere wurden - mittels 
mitgebrachten Materialien und einem Buch -
veranschaulicht und `ge – und bespürt´. 
 
 
 

 
 
 
 

17. ‘‘StroPatzThalSchodEgg‘‘er Ferienspiel 
… für Kinder von 6 bis 14 Jahren! 
 

 

Möchtest du in den Ferien Spaß haben,  
deine Freunde treffen, etwas erleben? 
Details zu den Aktionen sind im Ferienspielheft zu 
finden. Wer keines bekommen hat, kann es am 
Gemeindeamt abholen oder von der Gemeinde-
homepage (www.stronsdorf.at) ausdrucken. 
Aus organisatorischen Gründen ersuchen wir 
unbedingt um rechtzeitige Anmeldung wie im 
Ferienspielheft angegeben! 

 
 
Sehr faszinierend war es, die Kinder beim kreativen Part 
im Wald zu beobachten: 
Der Auftrag lautete: Nehmt euer Zeichenblatt, Unterlage 
und Bleistift und zeichnet etwas, das ihr um euch 
entdeckt. Erstaunt stellten wir fest, dass sich alle 
Beteiligten auf diese Aufgabe einließen. Es entstanden 
interessante Bilder! 

Dieser Vormittag in der Natur hat es den Kindern nicht 
nur ermöglicht, Neues zu sehen, hören, fühlen und 
schmecken, sondern war ein erlebnisreiches und 
interessantes MITEINANDER! 

Ein herzliches Dankeschön an die Gemeinde für die 
Erlaubnis zur Nutzung des Waldstücks – und 
natürlich an die drei Waldpädagoginnen, Lisa, Conny 
und Rosi. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

09.07. Kletterturm / Alpenverein Mistelbach  
KW29 und KW30 ist kein Ferienspiel, da der  

SC Stronsdorf und der UTC Stronsdorf eigene 
Veranstaltungen mit den Kindern abhalten! 

28.07. Schrott-Detektive / Michelstettner Schule 
06.08. Naturforscher / Patzenthal 
13.08. Rätselrally / FF Unterschoderlee 
20.08. Triftwanderung u. Lagefeuer / Patzmannsdorf 
27.08. Lustiger Nachmittag / FF Stronsdorf 
03.09. Alpaka Wanderung / Eichenbrunn 



 

 

 

 

Florianifeier der Feuerwehr Oberschoderlee 

Im Rahmen der Florianifeier stellte die Feuerwehr 
Oberschoderlee ihr neues Einsatzfahrzeug, ein HLF 1-W, 
offiziell in den Dienst. Pfarrer Edward Pacyga nahm die 
feierliche Segnung vor, unterstützt von Fahrzeugpatin 
Sabine Bischinger. 

Auch personell gab es Anlass zur Freude: Elias 
Oppenauer wurde von Kommandant Gerhard 
Bischinger als neues Mitglied angelobt. Für ihre 
langjährigen Verdienste erhielten Josef Bischinger und 
Viktor Faulhuber die Feuerwehr-Verdienstmedaille 2. 
Klasse in Silber des NÖ Landesfeuerwehrverbandes. 

 
 

 

Bemerkenswert!  

Die Feuerwehr Unterschoderlee organisierte die 
Atemschutzleistungsprüfung in der Stufe Bronze für 
den Unterabschnitt Stronsdorf. Die Atemschutztrupps 
bewiesen eindrucksvoll ihr Können, ihre 
Einsatzbereitschaft und ihr Fachwissen. Mit 
Engagement und Disziplin erfüllten sie sämtliche 
Anforderungen. 

Alle haben erfolgreich bestanden! 
 

Senioren: Feier zum Muttertag und Vatertag  

Obmann Gottfried Bischinger begrüßte zahlreiche 
Mitglieder und Ehrengäste, darunter Teilbezirksobfrau 
Maria Reznicek, Bürgermeister Johannes Denner, 
Ehrenobmann Johann Strick und Julia Wieser. Die Feier 
bot einen stimmungsvollen Rahmen für Begegnungen 
und anregende Gespräche. 

Für die festliche Atmosphäre sorgte der Chor „Gmischta 
Satz“, während Steffi Schütz mit humorvollen Texten 
heitere Akzente setzte. Als Zeichen der Wertschätzung 
erhielt jeder Gast eine Flasche Wein oder ein 
Blumenstöckerl. 

 

135 Jahre Feuerwehr Patzmannsdorf 

Die Feuerwehr Patzmannsdorf feierte ihr 135-jähriges 
Bestehen und die Segnung des neuen MTFA-VF. Nach 
der Festmesse wurde das Fahrzeug von Feuerwehrkurat 
Franz Haslinger gesegnet - die Fahrzeugpatenschaft 
übernahm Karin Hansal-Freitag. 

 
Kommandant Matthias Bachmeier begrüßte zahlreiche 
Ehrengäste, darunter Bürgermeister Johannes Denner 
und LAbg. Manfred Schulz. Der Kommandant 
präsentierte das neue, flexibel einsetzbare 
Transport- und Versorgungsfahrzeug. 

Mehrere Kameraden wurden für langjährige Verdienste 
ausgezeichnet, bevor das neue Fahrzeug besichtigt und 
das Fest beim Frühschoppen gemütlich fortgesetzt 
wurde. 

Die Ehrungen für langjährige Verdienste: 

Reinhard Bayer, Roman Hansal und Erich Moser 
erhielten das Ehrenzeichen des Landes NÖ für 25-jährige 
treue Dienste. 

Georg Groll erhielt die Verdienstmedaille des NÖLFV, 2. 
Klasse in Silber. 

Johann Riener, Daniel Böck, Franz Haslinger und 
Johann Max erhielten das Verdienstzeichen des NÖLFV, 
3. Klasse in Bronze. 
 

 

  

 

 

Kurzberichte 



Amerikanische Rebzikade und
Goldgelbe Vergilbung der Rebe
Wichtige Informationen für Gemeinden, Privatgärten 
und öffentliche Flächen in Niederösterreich

1. Warum ist das wichtig?
Die Amerikanische Rebzikade überträgt die gefähr-
liche Rebenkrankheit Goldgelbe Vergilbung (Grapevi-
ne Flavescence dorée).

	Goldgelbe Vergilbung ist eine EU-Quarantäne-
krankheit und meldepflichtig

	Befallene Rebstöcke sterben ab
	Krankheit breitet sich rasch aus
	Bereits einzelne unbehandelte Rebstöcke stellen 

ein Risiko dar

Direkte Bekämpfung der Krankheit ist nicht möglich!
Daher: Eindämmung der Amerikanischen Rebzikade 
(= Hauptüberträger)

Was jetzt wichtig ist und welche Maßnahmen verpflichtend sind!

2. Wer ist betroffen?
Gemeinden im Hauptverbreitungsgebiet
lt. Verordnung der NÖ Landesregierung.

	Weinbaubetriebe
	Rebschulbetriebe auf 

Rebschul- und Vermehrungsflächen
	Alle Besitzer:innen von Rebstöcken:

d.h. auch Privatgärten, Gemeinden, 
öffentliche Parks, Firmengelände 
etc.

Die vorgesehenen Maßnahmen gelten nicht nur für 
Weinbaubetriebe, sondern für alle Besitzer:innen von 
Rebstöcken.

3. Wie erkenne ich die Gefahr?
Amerikanische Rebzikade
	ca. 5–6 mm groß
	Lebt ausschließlich auf Reben
	Saugt an mit Goldgelber Vergil-

bung erkrankten Reben und über-
trägt Krankheit auf gesunde Reben

	Erwachsene Rebzikade kann meh-
rere 100 Meter weit fliegen – da-
her rasche Ausbreitung der Krank-
heit möglich

Symptome der Goldgelben Vergilbung
	Blätter verfärben sich gelb 

(Weißweinsorten) bzw. rot (Rot-
weinsorten)

	Eingerollte Blätter
	Triebe verholzen nicht
	Befallene Reben sterben ab

Fotos links: AGES/G. Strauß, Daniel Pachinger/LK Burgenland
Fotos rechts: AGES/H. Reisenzein

4. Was ist verpflichtend zu tun?
Rebstöcke müssen mit einem Insektizid behandelt wer-
den, um die Amerikanische Rebzikade einzudämmen

	Mindestens 2 Behandlungen
	Zeitraum: Mai bis Juli
	Nur zugelassene Pflanzenschutzmittel verwenden
	Aufzeichnungspflicht
	Rechnungen der eingesetzten Pflanzenschutzmit-

tel 3 Jahre aufbewahren

Aufzeichnung (Vorschlag) für nicht berufliche Verwen-
der:innen: Datum, Ort der Pflanzenschutzmittelan-
wendung (Grundstücksnummer oder Adresse), aus-
gebrachtes Pflanzenschutzmittel

Die Verpflichtung gilt auch für einzelne Rebstöcke in 
Privatgärten, Gemeinden, öffentlichen Parks, auf Fir-
mengeländen etc.

5. Was tun bei Verdacht auf Goldgelbe Vergilbung?

Verdacht sofort melden!

Kontakt: Landwirtschaftskammer Niederösterreich,
Referat Wein- und Obstbau unter Tel. 05 0259 22200

	Verdachtsfälle werden überprüft
	Befallene Rebstöcke müssen entfernt werden
	Bei bestätigtem Befall können weitere Maßnah-

men vorgeschrieben werden

6. Gemeinsame Verantwortung
Schon ein einzelner unbehandelter Rebstock stellt ein 
Risiko dar. Eine wirksame Eindämmung der Amerika-
nischen Rebzikade und der Goldgelben Vergilbung ist 
nur möglich, wenn alle Besitzer:innen von Reben die 
vorgeschriebenen Maßnahmen umsetzen.

Stand: 13. Mai 2026

Larvenstadium

Erwachsene Rebzikade Krankheitsbilder

Impressum: NÖ Landes-Landwirtschaftskammer, Wiener Straße 64, 3100 St. Pölten



40 Jahre Hilfswerk Land um Laa 
Im Vereinsregister der BH Mistelbach ist das „Entstehung-
sdatum“ des „Hilfswerkes Grenzland“ mit 30. 7. 1986 
eingetragen.     Seit diesem Tag wird „Hilfe und Pflege 
daheim“ im Land um Laa angeboten.   Am Anfang ging es 
um Nachbarschaftshilfe mit professioneller Unterstützung.         
Im Laufe der Zeit hat sich vieles verändert. Aus 
Nachbarschaftshelferinnen wurden gut ausgebildete 
Heimhilfen und Pflegeassistentinnen. Seit kurzem gibt es 
sogar eine „Soziale Alltagsbegleitung“. Schwierige 
Aufgaben übernimmt unser diplomiertes Gesundheits- und 
Pflegepersonal. 
Wir betreuen im Schnitt 200 Kunden und Kundinnen. Dabei 
leisten wir 30.000 Einsatzstunden im Jahr, mit 40 
Mitarbeiterinnen. 
Wir stehen Familien und deren Angehörige in den 10 
Gemeinden des Landes um Laa als verlässlicher 
Ansprechpartner in schwierigen Lebenssituationen zur 
Verfügung. Schon bevor eine Akutsituation eintritt, können 
wir über ein passendes Pflegeangebot beraten. Das NÖ 
Hilfswerk bietet auch psychosoziale Online-Beratung an, 
das kostenlose Frauentelefon ist jederzeit unter 0800 800 
810 erreichbar und das Notruftelefon für mehr Sicherheit 
im Alltag kann über die Nummer 0800 800 408 bestellt 
werden. Wir engagieren uns auf verschiedenen Ebenen um 
die beste gemeinsame Wirkung für unsere Kunden zu 
erzielen. 
Diese Erfolgsgeschichte, die sich in den 40 Jahren 
entwickelt hat, wollen wir am    15. August 2026, um 16 Uhr, 
am Sitz der Sozialstation in Loosdorf (Arzthaus), 
miteinander feiern. Nach einem Dankgottesdienst und 
einer kurzen Rückschau auf die Höhepunkte der vier 
Jahrzehnte übergebe ich den Vorsitz an meinen 
Nachfolger. Wir segnen 3 neue Einsatzfahrzeuge und dürfen 
einige langjährige Mitarbeiterinnen ehren. 

Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen bieten 
selbstgebackene Kuchen und Kaffee an und verkaufen Lose 
für ein großes Gewinnspiel. Die Verlosung findet am Montag 
im Rahmen des Seniorenkirtages statt. Die Gewinne 
werden selbstverständlich zugestellt, wenn sie nicht vor 
Ort anwesend sind. 

Die musikalische Umrahmung des Festaktes erfolgt durch 
den Musikverein Fallbach. Für unser leibliches Wohl ist die 
FF Loosdorf im Festzelt beim Feuerwehrhaus zuständig. Ab 
18 Uhr spielt die Blaskapelle Vindemia auf und bittet zum 
Tanz. 
Die große Hilfswerkfamilie freut sich auf euren Besuch! 
 

OSR Karl Nagl, Vorsitzender des Hilfswerkes Land um Laa 

  

 

 

40 Jahre Hilfswerk Land um Laa 





ALTPAPIER - Container:

NUR bedrucktes Papier!
= „de-inking“  -> bedrucktes Papier kann beim Recycling 
entf ärbt und neues, weißes Papier hergestellt werden 
(Tipp: Riss-Test -> weiße Fasern sichtbar) 

          Zeitungen, Zeitschrift en, Prospekte, (Fenster-)Kuverts, …

keine braunen Versandkuverts, Kraft papiersäcke...
-> diese zum Karton! 
Hygienepapier (Serviett en, Taschentücher...) in den Restmüll!

KARTON - Gitterbox/Presse:

NUR Karton! 
-> anderes Verpackungsmaterial entfernen!
-> Karton FLACH falten!

restentleerte Kartonverpackungen, durchgefärbte 
(meist braune) Versandkuverts, Kraftpapiersäcke, 

Papiertragetaschen, braune Gebäcksackerl, 
geleimtes Papier wie z.B. restentleerte Mehl- & 
Zuckerverpackungen...

Sehr zufrieden sind die Bürgerinnen 
und Bürger mit den großzügigen Öff -
nungszeiten und Möglichkeit, Abfälle 
bequem über die Rampe in die Behälter 
einzubringen.
Geschätzt wird auch, dass zu den Über-
nahmezeiten die Mitarbeiter vor Ort 
gerne bei Fragen behilfl ich sind. Auch 
telefonisch und per Mail steht das Team 
des GAUL gerne zur Verfügung! 

Tipp: Online-Trenn-ABC auf 
www.gaul-laa.at

Abfalltrennung ist 
EIGENVERANTWORTUNG

jedes/r Einzelnen!
Damit noch mehr Wertstoff e in den Re-
cycling-Kreislauf gebracht werden kön-
nen, ist es wichti g, dass jede:r darauf 
achtet, welche Abfälle in welchen Be-
hälter gehören. 

Gemeindeverband für 
Aufgaben des 
Umweltschutzes im Gerichtsbezirk 
Laa/Thaya
Stadtplatz 43, 2136 Laa/Thaya • Tel. 02522/84300 • gaul@gaul-laa.at • www.gaul-laa.at

Informati on des

Seit Ende September 2025 sind die beiden Wertstoffzentren (WSZ) in Betrieb und werden gut angenommen. 
Damit die Abfälle/Wertstoffe noch besser verwertet werden können, ist jedoch die Mithilfe der Bevölkerung nötig!

Wertstoffzentren... eine erste Bilanz 

BESCHRIFTUNG beachten!
Achtung: Was im Container liegt, könn-
te der vorherige Nutzer des WSZ falsch 
gemacht haben! 

Achten Sie daher bitt e auf die Beschrif-
tungen und Infotafeln, und NICHT auf 
das, was im Container liegt!

So können Fehlwürfe, die mühsam aus-
sorti ert werden müssen, vermieden 
werden! Gegebenenfalls werden diese 
auch dem Verursacher verrechnet.

Infos und Tipps zur richti gen Abfalltren-
nung und -vermeidung fi nden Sie auf 
der GAUL-Homepage und in der Ver-
bandszeitung „Kleeblatt “, die 2x jährlich 
an alle Haushalte zugestellt wird.

Bei der Vielzahl an Gegenständen, die 
ins WSZ gebracht werden können, ist es 
natürlich nicht immer leicht, Abfälle 
eindeuti g zuzuordnen. 

Dass jedoch z.B. eine Brotschneidema-
schine oder Plasti kspielzeug bei den 
Matratzen landet, Kochplatt en im Alt-
papier oder diverse unsorti erte Abfälle 
in einer Schachtel in der Karton-Gitt er-
box ist eindeuti g der falsche Entsor-
gungsweg und erscheint mutwillig!

Jeder Fehlwurf bedeutet nicht nur zu-
sätzliche Arbeit für die Mitarbeiter, son-
dern birgt teilweise auch hohes Gefah-
renpotenzial, wenn z.B. Batt erien falsch 
entsorgt werden (Brandgefahr).
Auch die Verwertung der Materialien 
wird durch das Einbringen in den fal-
schen Container erschwert oder sogar 
gänzlich verhindert – und verursacht 
somit hohe Kosten für uns alle!

Umso mehr möchten wir uns bei allen 
Bürgerinnen und Bürgern bedanken, 
die im WSZ auf die richti ge Entsorgung 
ihrer Abfälle/Wertstoff e und auf Sau-
berkeit achten. 

Altpapier und Karton - getrennt entsorgen!Altpapier und Karton - getrennt entsorgen!

ALTPAPIER - Container:ALTPAPIER - Container:ALTPAPIER - Container:ALTPAPIER - Container:ALTPAPIER - Container:





 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

300 Prozent mehr Batterien im Restmüll: Risiko für gefährliche Brände steigt 

Die Zahl der kleinen leistungsstarken Energiespeicher im Restmüll ist in nur zehn Jahren um 300 Prozent gestiegen. 
Weil immer mehr Lithiumbatterien im Umlauf seien, steige auch die Zahl der falsch entsorgten "potenziellen 
Brandstifter". Wenn sie im öffentlichen Papierkorb, Restmüll oder in der gelben Tonne entsorgt werden, können 
Lithiumbatterien oder wieder aufladbare Lithium-Ionen-Akkus bei mechanischer Beschädigung oder Überhitzung 
zu Bränden und Explosionen führen. Solche Brände im Behälter, im Sammelfahrzeug oder in Abfall-
behandlungsanlagen stellen eine enorme Gefahr für Mensch und Umwelt dar.  

Das bedeutet: Um mechanischen Beschädigungen vorzubeugen sollten Batterien sorgfältig behandelt werden. Da 
Batterien niemals vollständig entladen werden, sollte man die Pole gegen Kurzschluss sichern (Abkleben mit 
Isolierband, Folien). Dies gilt für alle offen liegenden Pole für Batterien aller Größen (Knopfbatterie bis Fahrradakku).  

11.07.2026 -      Garagenflohmarkt 
19.07.2026 Patzmannsdorf 128 (Garage hintaus) 

15.07.2026 -  
18.07.2026 Fußballcamp (mit Anmeldung)  

20.07.2026 - 
24.07.2026 Tennis Kinder Camp (mit Anmeldung) 

01.08.2026 Beachvolleyballturnier in Patzmanns- 
                                 dorf mit Speis u. Trank auch für  
                                 die Zuseher  

09.08.2026 „Zwei Dörfer viele Talente“ - das 
kreative Veranstaltungsformat der Pfarrbibliothek 
Patzmannsdorf, bei dem lokale Künstler, Kunsthand-
werker und Erzeuger aus den Orten Patzmannsdorf und 
Patzenthal zusammenkommen, um ihre Spezialitäten 
und Produkte zu präsentieren. 

17.08.2026 Jahrmarkt in Stronsdorf 
                   Hauptplatz Stronsdorf 

29.08.2026 2. Stronsdorfer Genussmarkt mit 
regionalen Köstlichkeiten, Produkten aus der 
Gemeinde, gemütlichem Beisammensein sowie Speis 
und Trank. 

29.08.2026 Marterlroas (Traktor und Fahrrad)  

30.08.2026 Steinbergtrophy - das sportliche Lauf- 
Event des SC Stronsdorf mit verschiedenen Distanzen 
für alle Altersklassen. 

06.09.2026 ÖAAB Radwandertag / Oberschoderlee 

17.09.2026 Blutspenden 
                                 Feuerwehrhaus Patzmannsdorf Nr. 67 

  

 

 

01.10.2026 Jahrmarkt in Stronsdorf 
                    Hauptplatz Stronsdorf 

03.10.2026 Zivilschutz-Probealarm  

07.10.2026 Vortrag u. Diskussion "Vom Kinder-
garten in die Schule - Wie Eltern den Übergang 
optimal begleiten können" 

Eine Referentin vom Hilfswerk kommt am 07. 10. 2026 zu 
uns in die Gemeinde - GH Glaser, 18 Uhr, kl. Saal - und 
hält den Vortrag "Vom Kindergarten in die Schule - Wie 
Eltern den Übergang optimal begleiten können". 

Anschließend gibt es eine Diskussion/Fragerunde.  

Der Vortrag richtet sich an Erziehungsberechtigte und 
behandelt in der Regel folgende Schwerpunkte: 

    Emotionale Vorbereitung: Wie man dem Kind die 
Vorfreude vermittelt und Unsicherheiten oder Ängste 
vor dem neuen Lebensabschnitt abbaut. 

    Förderung der Selbstständigkeit: Praktische Tipps, um 
Alltagskompetenzen (wie sich selbst anziehen oder den 
Schulranzen packen) zu stärken. 

    Entwicklung wichtiger Grundkompetenzen: Die 
Bedeutung von sprachlichen, sozialen und motorischen 
Fähigkeiten. 

    Eltern-Tipps: Wie man als Familie gut mit den neuen 
Strukturen, Hausaufgaben und den Anforderungen des 
Schulalltags umgeht. 

19.10.2026 Neuroth-Hörtest-Tag in der  
                                 Gemeinde / Mutter-Eltern- 
                                 Beratungsstelle – Informationen folgen! 

 

   

 

 

Termine 

TICKENDE ZEITBOMBE 



Spannende Traktorrundfahrt durch die 
malerische Marktgemeinde 

Steigen Sie ein! Auf einem komfortablen Anhänger mit 
sicherem Aufstieg entdecken Sie die Schönheit unserer 
Marktgemeinde aus einer neuen Perspektive.  

Alternativ: Begleiten Sie uns mit dem Fahrrad! 

Für alle, die lieber auf zwei Rädern unterwegs sind, 
besteht die Möglichkeit, die Traktorfahrt begleitend mit 
dem Fahrrad zu absolvieren. So können Sie die 
Landschaft auch genießen und erhalten somit alle 
spannenden Informationen zu den Stationen der Fahrt. 

Höhepunkte der Fahrt: Besichtigung einiger liebevoll 
renovierten Bildstöcke, die Zeugnisse der reichen 
Geschichte und Kultur unserer Region ablegen. 

Termin: Samstag, 29. August 2026 
13:00 Uhr bis ca. 15:30 Uhr 

Treffpunkt: Kriegerdenkmal in Stronsdorf (vor der 
Mittelschule, Stronsdorf Nr. 3) 
Referenten: OSR Johann Strick und Petra Krickl 
Beitrag: freie Spende 

Ideal für Geschichtsinteressierte, Naturfreunde, 
Familien, Radbegeisterte und viele andere             . 

Ein Erlebnis für Jung & Alt – Kultur trifft Natur! 

Das Marterlbuch der Gemeinde Stronsdorf kann um 
15 € gekauft werden! 

Veranstalter: Obfrau Petra Krickl, 0664/73909707  

 

  

 

 

BhW Stronsdorf – Marterlroas 2026 


